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Tagungsort:
Haus Eckstein

Burgstr. 1-3
90403 Nürnberg



Bitte beachten Sie den geänderten Anmeldevorgang
über unsere Website
https://vhs-bayern.de/fortbildung/vhs-mitarbeitende/
26-9401 - bei Teilnahme an zwei Tagen (Mo + Di)
26-9402 - bei Teilnahme nur am Montag
26-9403 - bei Teilnahme nur am Dienstag
Eine separate Anmeldung zu den einzelnen Workshops
ist nicht nötig. Die Auswahl erfolgt vor Ort.

Anmeldeschluss ist der 06. Juli.

Anmeldung PBK 13. / 14. Juli  

Konferenzgebühr
Die Teilnahmegebühr beträgt für beide Tage 100,- Euro,
für einen Tag 50,- Euro.
Bitte wählen Sie bei Zahlungsart “Überweisung”
(Rechnung an vhs). 

Tagungsort
Haus Eckstein 
Das Haus der evang.- luth. Kirche in Nürnberg 
Burgstr. 1-3 
90403 Nürnberg 

Übernachtung
Hotel Agneshof 
EZ: 80,- Euro, zzgl. 14,- Euro Frühstück
Tel.: 0911 / 214440
info@agneshof-nuernberg.de
Buchungen möglich bis 29. Juni

Bitte geben Sie bei Ihrer Zimmerreservierung
das Stichwort „Volkshochschule“ an und klären
Sie die Zahlungsmodalitäten. Die Anzahl der
Zimmer ist begrenzt und wird nach dem
Buchungsdatum vergeben. 

Ansprechpartnerinnen im bvv
Magdalene Holzwarth 
Tel.: 089 / 51080-50
magdalene.holzwarth@vhs-bayern.de

Dr. Astrid Krake
Tel.: 089 / 51080-22
astrid.krake@vhs-bayern.de

mailto:info@agneshof-nuernberg.de
mailto:magdalene.holzwarth@vhs-bayern.de
mailto:magdalene.holzwarth@vhs-bayern.de


Montag, 13. Juli 2026

10:00

11:00

11:30

12:15

12:45 Mittagspause

13:45

Das Praxishandbuch Sprachen. Orientierung und Impulse für 
neue HPM 
Astghik Mantashyan, vhs Erlangen

Zukunftsfeld Firmenschulung. Praxiswissen für erfolgreiche 
Firmensprachkurse an Volkshochschulen
Dagmar Bock/Harald Krämer, vhs Weiden-Neustadt

KI im Arbeitsalltag von Fachbereichsleitungen – mit Blick auf 
Sprachkurse
Claudia Böschel, Expertin für gehirneffizientes Lehren

Das Praxishandbuch Sprachen bietet neuen Hauptamtlichen Pädagogischen 
Mitarbeiter*innen praxisnahe Orientierung und konkrete Hilfestellungen für die 
tägliche Arbeit im Programmbereich. In diesem Workshop lernen Sie Aufbau, Inhalte 
und Einsatzmöglichkeiten kennen – interaktiv, digital und mit Raum für Austausch. 
Ein mobiles Endgerät (Smartphone, Tablet) ermöglicht aktive Teilnahme am 
Workshop.

Wie können Volkshochschulen Unternehmen als neue Zielgruppe gewinnen und sich als 
verlässliche Weiterbildungspartner positionieren? Der Workshop gibt praxisnahe 
Einblicke in das Firmenkundenmodell der vhs Weiden-Neustadt.
Anhand konkreter Beispiele wird gezeigt, wie Firmenschulungen aufgebaut, passende 
Kursangebote entwickelt und Unternehmen gezielt angesprochen werden können. Dabei 
stehen insbesondere Strategien zur Gewinnung neuer Firmenkunden, erfolgreiche 
Kommunikationswege sowie Erfahrungen aus der Praxis im Mittelpunkt. Der Workshop 
bietet auch Raum für Austausch und gemeinsame Reflexion.

KI kann entlasten – besonders dort, wo viel geschrieben, geplant und sortiert werden 
muss. In diesem Workshop testen wir konkrete Anwendungen. Dabei geht es auch um 
die neurodidaktische Einordnung: Wo hilft KI beim Denken, Strukturieren und 
Formulieren. Im Fokus stehen Schreibaufgaben aus dem Arbeitsalltag, sinnvolle 
Prompts, die Bewertung von KI-Ergebnissen und die Frage, welche KI-Kompetenzen 
Fachbereichsleitungen an ihre Dozierenden weitergeben können. Ziel ist ein realistisches 
Gefühl dafür, wann KI wirklich entlastet – und wann didaktische Expertise unverzichtbar 
bleibt. Ein mobiles Endgerät ermöglicht die aktive Teilnahme.

15:15 Pause 

15:45

Sprachkurse für Firmen und Ämter in der Praxis: 
Erfahrungen, Strategien, Ergebnisse an der vhs im Landkreis 
Erding
Eleni Lehner, vhs im Landkreis Erding

Zukunftsfeld Firmenschulung. Praxiswissen für erfolgreiche 
Firmensprachkurse an Volkshochschulen
Dagmar Bock/Harald Krämer, vhs Weiden-Neustadt

KI im Arbeitsalltag von Fachbereichsleitungen – mit Blick auf 
Sprachkurse
Claudia Böschel, Expertin für gehirneffizientes Lehre

Sprachkurse für Firmen und Institutionen sollten zu einem wichtigen Bereich der vhs 
werden, auch wenn sie Fachbereichsleitung und Kursleitende vor besondere 
Herausforderungen stellen.
Der Workshop gibt praxisnahe Einblicke in die Entwicklung und Durchführung von 
Firmenkursen im Landkreis: vom ersten Kontakt mit Unternehmen über die 
Bedarfsanalyse und passgenaue Kursgestaltung bis hin zu Strategien der 
Kundenbindung. Dabei sollen auch gemeinsam Ideen entwickelt werden, wie die 
Volkshochschule ihre Sichtbarkeit stärken kann, sodass Unternehmen und 
Institutionen von sich aus auf die vhs zukommen. 

Wie können Volkshochschulen Unternehmen als neue Zielgruppe gewinnen und sich als 
verlässliche Weiterbildungspartner positionieren? Der Workshop gibt praxisnahe 
Einblicke in das Firmenkundenmodell der vhs Weiden-Neustadt.
Anhand konkreter Beispiele wird gezeigt, wie Firmenschulungen aufgebaut, passende 
Kursangebote entwickelt und Unternehmen gezielt angesprochen werden können. Dabei 
stehen insbesondere Strategien zur Gewinnung neuer Firmenkunden, erfolgreiche 
Kommunikationswege sowie Erfahrungen aus der Praxis im Mittelpunkt. Der Workshop 
bietet auch Raum für Austausch und gemeinsame Reflexion.

KI kann entlasten – besonders dort, wo viel geschrieben, geplant und sortiert werden 
muss. In diesem Workshop testen wir konkrete Anwendungen. Dabei geht es auch um 
die neurodidaktische Einordnung: Wo hilft KI beim Denken, Strukturieren und 
Formulieren. Im Fokus stehen Schreibaufgaben aus dem Arbeitsalltag, sinnvolle 
Prompts, die Bewertung von KI-Ergebnissen und die Frage, welche KI-Kompetenzen 
Fachbereichsleitungen an ihre Dozierenden weitergeben können. Ziel ist ein realistisches 
Gefühl dafür, wann KI wirklich entlastet – und wann didaktische Expertise unverzichtbar 
bleibt. Ein mobiles Endgerät ermöglicht die aktive Teilnahme.

17:15 Ende

18:30

Programmbereichskonferenz Sprachen 2026
13. - 14. Juli 2026, Haus Eckstein, Nürnberg 

Workshopreihe 1

Abendessen im Restaurant Heilig-Geist-Spital (Spitalgasse 16, 90403 Nürnberg) 

Anreise

Begrüßung und Aktuelles aus dem bvv
Dr. Astrid Krake, bvv

Sprache gesucht – Sprache verwendet. Mehrsprachigkeit im Beruf in Unternehmen in Deutschland
Anke Settelmeyer, Bundesinstitut für Berufsbildung 

Workshopreihe 2

Sprache neu denken: Strategieentwicklung im Programmbereich Sprachen 
Olga Grimm, Leitung Sprachen / Integration, Volkshochschulverband Baden-Württemberg

Welche Sprachen fragen Unternehmen in Deutschland nach? Welche Berufsbereiche stehen dabei im Fokus? Bei welchen Tätigkeiten setzen Mitarbeitende mehrsprachige Kompetenzen ein und wie erwerben sie dafür erforderliche Sprachkompetenzen? Welche 
weiteren Themen sind Mitarbeitenden in Bezug auf Ihre Mehrsprachigkeit wichtig? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt dieses Impulsvortrags. Grundlage der Ausführungen sind Ergebnisse des Forschungsprojekts MehrSprache, das im Bundesinstitut für 
Berufsbildung aktuell durchgeführt wird.

Der Programmbereich Sprachen ist seit Jahren vielen Herausforderungen ausgesetzt und es gilt, diesen strategisch zu begegben. Der Bundesarbeitskreis Sprachen/Integration hat hierzu Konzepte und Materialien entwickelt. Der Workshop „Zukunft gestalten“ lädt 
Sprachen-HPM ein, den Wandel aktiv mitzugestalten. Ziel ist es, konkrete Lösungen und Zukunftsstrategien für den Fachbereich Sprachen zu entwickeln – zugeschnitten auf die Realität vor Ort, aber auch offen für neue Formate, Kooperationen und Zielgruppen.



Dienstag, 14. Juli 2026

09:15

10:00 Kaffeepause

10:15

12:15 Mittagspause

13:15

„Sprachniveau ist A0, wichtig ist Dokumentation und 
Kommunikation mit den Bewohner*innen“: Die Konzeption 
von Fachsprachenkursen Pflege zwischen fachlichem 
Anspruch und Realität 
Tanja Fichtner, Pädagogische Leitung, vhs Weiden-Neustadt

Offenes Deutschkursprogramm an Volkshochschulen
Brigitte von Taeuffenbach, Ausgburger vhs

Grundbildung in der Praxis: Arbeitsmarktintegration und 
berufliche Kompetenzentwicklung für Menschen mit 
Zweitsprache Deutsch am Beispiel Pflege 
Korbinian Gramenz, bvv

Sprachliche Förderangebote rund um das Berufsfeld Pflege sind aktuell sehr 
nachgefragt, nicht zuletzt im Umfeld von Anwerbeprojekten sowohl in die 
Pflegeausbildung, auch als von Pflegefachkräften. 

Für Volkshochschulen bieten sich hier vielfältige, aber auch komplexe 
Kooperationsmöglichkeiten. Allein die BAMF-geförderten Berufssprachkurse bieten 
drei unterschiedliche Formate an, auch Firmenschulungen, Kooperation mit Kliniken 
und Alpha+-Kurse sind möglich. 

Der Workshop bietet einen Einblick in die Praxis aus vorwiegend planerischer 
Perspektive und Zeit zum kollegialen Austausch.

Nachdem die öffentliche Förderung für DaZ-Kurse geringer wird, besinnen wir 
Volkshochschulen uns wieder mehr und mehr auf unsere Grundkompetenz: die Planung 
eines offenen Deutschkursprogramms. Aber so einfach ist das gar nicht und es ergeben 
sich schon im Vorfeld etliche Fragen:
Wie kann man ein erfolgreiches Kursangebot im Bereich offene DaZ-Kurse (weiter) 
entwickeln? Was sind die Herausforderungen? Wo liegen die Vorteile und 
Möglichkeiten? Im Workshop reflektieren wir die Vorteile und Stolpersteine eines offenen 
DaZ-Angebots, tauschen Erfahrungen aus und diskutieren die zentralen Stellschrauben, 
an denen man „drehen“ kann, um ein erfolgreiches Kursprogramm anzubieten.

Arbeitsorientierte Grundbildung ist ein zentraler Schlüssel für persönliche und berufliche 
Entwicklung. LEO PIAAC 2023 zeigt: 46 % der im Ausland Geborenen mit ausländischen 
Eltern verfügen über unzureichende Schriftkompetenz im Deutschen. Der Workshop 
veranschaulicht, wie Menschen mit Grundbildungsbedarfen so unterstützt werden 
können, dass sie sicher im Berufsalltag handeln und neue Anforderungen bewältigen.
Im Mittelpunkt steht die Frage: Wie gelingt der Einstieg und Verbleib in der Pflege – 
unabhängig von Schulabschluss oder Bildungsbiographie?
Das vom BMBFSFJ geförderte Projekt Mind the GAP verdeutlicht, dass durch 
Netzwerkarbeit und passgenaue Bildungsangebote individuelle Wege in die Pflege oder 
andere berufliche Perspektiven eröffnet werden können – ausgehend von der jeweiligen 
Lebens- und Lernsituation.

14:30 Kaffeepause

15:00
„Sprachniveau ist A0, wichtig ist Dokumentation und 
Kommunikation mit den Bewohner*innen“: Die Konzeption 
von Fachsprachenkursen Pflege zwischen fachlichem 
Anspruch und Realität 
Tanja Fichtner, Pädagogische Leitung, vhs Weiden-Neustadt

Offenes Deutschkursprogramm an Volkshochschulen
Brigitte von Taeuffenbach, Ausgburger vhs

Grundbildung in der Praxis: Arbeitsmarktintegration und 
berufliche Kompetenzentwicklung für Menschen mit 
Zweitsprache Deutsch am Beispiel Pflege 
Korbinian Gramenz, bvv

Sprachliche Förderangebote rund um das Berufsfeld Pflege sind aktuell sehr 
nachgefragt, nicht zuletzt im Umfeld von Anwerbeprojekten sowohl in die 
Pflegeausbildung, auch als von Pflegefachkräften. 

Für Volkshochschulen bieten sich hier vielfältige, aber auch komplexe 
Kooperationsmöglichkeiten. Allein die BAMF-geförderten Berufssprachkurse bieten 
drei unterschiedliche Formate an, auch Firmenschulungen, Kooperation mit Kliniken 
und Alpha+-Kurse sind möglich. 

Der Workshop bietet einen Einblick in die Praxis aus vorwiegend planerischer 
Perspektive und Zeit zum kollegialen Austausch.

Nachdem die öffentliche Förderung für DaZ-Kurse geringer wird, besinnen wir 
Volkshochschulen uns wieder mehr und mehr auf unsere Grundkompetenz: die Planung 
eines offenen Deutschkursprogramms. Aber so einfach ist das gar nicht und es ergeben 
sich schon im Vorfeld etliche Fragen:
Wie kann man ein erfolgreiches Kursangebot im Bereich offene DaZ-Kurse (weiter) 
entwickeln? Was sind die Herausforderungen? Wo liegen die Vorteile und 
Möglichkeiten? Im Workshop reflektieren wir die Vorteile und Stolpersteine eines offenen 
DaZ-Angebots, tauschen Erfahrungen aus und diskutieren die zentralen Stellschrauben, 
an denen man „drehen“ kann, um ein erfolgreiches Kursprogramm anzubieten.

Arbeitsorientierte Grundbildung ist ein zentraler Schlüssel für persönliche und berufliche 
Entwicklung. LEO PIAAC 2023 zeigt: 46 % der im Ausland Geborenen mit ausländischen 
Eltern verfügen über unzureichende Schriftkompetenz im Deutschen. Der Workshop 
veranschaulicht, wie Menschen mit Grundbildungsbedarfen so unterstützt werden 
können, dass sie sicher im Berufsalltag handeln und neue Anforderungen bewältigen.
Im Mittelpunkt steht die Frage: Wie gelingt der Einstieg und Verbleib in der Pflege – 
unabhängig von Schulabschluss oder Bildungsbiographie?
Das vom BMBFSFJ geförderte Projekt Mind the GAP verdeutlicht, dass durch 
Netzwerkarbeit und passgenaue Bildungsangebote individuelle Wege in die Pflege oder 
andere berufliche Perspektiven eröffnet werden können – ausgehend von der jeweiligen 
Lebens- und Lernsituation.

16:15 Verabschiedung

Workshopreihe 3

Workshopreihe 4

Begrüßung und Aktuelles aus dem bvv
Dr. Astrid Krake / Martina Jones, bvv

Aktuelles aus dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
Dr. Johannes Fritz, Leiter Gruppe 82 /  Martin Lauterbach, Leiter Gruppe 83, BAMF

Programmbereichskonferenz Sprachen 2026
13. - 14. Juli 2026, Haus Eckstein, Nürnberg 
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